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50 Das Käthchen von Heilbronn

Brigitte .
Ach , und erzählte , und fand kein Ende zu erzählen: wie der

Engel ihn bei der Hand durch die Nacht gelettet, wie er ſanft des
Mädchens Schlafkämmerlein eröffnet und , alle Wände mit ſeinem
Glanz erleuchtend , zu ihr 3 — — ſei ; wie es dagelegen , das
holde Kind , mit nichts als dem Hemdchen angethan , und die
Augen bei ſeinem Anblick groß au fgemacht, und gerufen habe mit
einer Stimme , die das Erſtaunen beklemmt : Mariane ! — welches
jemand ſein müſſe , der in der Nebenkammer geſchlafen ;
wie ſie darauf , vom Purzut der Freude über und über ſchimmernd ,
aus dem Bette geſtiegen und ſich auf Knien vor ihm niedergelaffeßdas Haupt geſenkt und : Mein hoher Herr ! gelispelt ; wie der Engel
ihm daß es eine Kaiſertochter ſei , geſagt und ihm ein Mal
gezeigt, das dem Kindlein röthlich auf dem Nacken verzeichnet war ;
wie er , von unendlichem Entzücken durchbebt , ſie eben beim Kinn
gefaßt , um ihr ins Antlitz zu ſchauen ; und wie die unſelige Magd
nun , die Mariane , mit Licht gekommen, und die ganze Erſcheinung

bei ihrem Eintritt wieder verſchwunden ſei .

Kunigunde .
Und nun meinſt du , dieſe Kaiſertochter ſei ich ?

Brigitte .
Wer ſonſt ?

Roſalie .
Das ſag ' ich auch .

Brigitte .
Die ganze Strahlburg bei Eurem Einzug , als ſie erfuhr , wer

Ihr ſeid , ſchlug die Hände über den Kopf zuſammen und rief :
Sie iſt ' s!

Roſalie .

Es fehlte nichts , als daß die Glocken ihre Zungen gelöſt und
gerufen hätten : Ja , ja , ja !

Kunigunde d(ſcteht auß) .

Ich 5910 dir , Mütterchen , für deine Erzählung . Inzwiſchen
nimm dieſe Ohrringe zum Andenken , und entferne dich .

( Brigitte ab. )

Zehnter Tluftritt .

Kunigunde und Roſalie .

Kunigunde
( nachdem ſie ſich im Spiegel betrachtet , geht gedankenlos ans Fenſter und öffnet es).

Haſt du mir alles dort zurecht gelegt ,
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Zweiter Act . Elfter Auftritt .

Was ich dem Grafen zugedacht , Roſalie
Urkunden , Briefe , Zeugniſſe ?

Roſalie ( am Tiſch zurüc

Hier ſind ſie ;
In dieſem Einſchlag liegen ſie beiſammen .

Kunigunde .

( Sie nimmt eine Leimruthe , die

toſal

Was ? mein Fr

Kunigunde (lebhaft).
Schau , o Mädchen ,

Iſt dies die Spur von einem Fittich nicht ?

Roſalie eindem ſie zu ihr geht) .
Was habt Ihr da ?

Kunigunde

Leimruthen , die , ich weiß
Nicht wer , an dieſem Fenſter ar igeſtellt .
Sieh , hat hier nicht ein Fittich ſchon geſtreift

Roſalie

Gewiß ; da iſt die Spur . Was war ' s ? ein Zeiſig ?

Kunigunde

Cin Finkenhähnchen war ' s , das ich vergebens
Den ganzen Morgen ſchon herangelockt .

R 0 ſalie .

Seht nur dies Federchen , das 5 er ſtecken !

Kunigunde ggedankenvolh .
Gib mir doch —

Roſalie .

Was ? mein Fräulein ; die Papiere ?

Kunigunde ( acht und ſchlägt ſie).

Hirſe will ich , die dort ſteht .

( Roſalie lacht und geht und holt die Hirſe . )

Schelmin ! Di

Elfter Nuftritt .

Ein Bedienter tritt auf . Die Vorigen

Der Bediente .

Graf Wetter vom Strahl und die Gräfin , ſeine M
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